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Die Benutzung digitaler Editionen bedeutet
sowohl für Historiker als auch für historisch
Interessierte seit geraumer Zeit über Länder-
grenzen hinweg einen gewohnten, bequemen
und zugleich effektiven Zugang zu histori-
schen Quellen, besonders zu mittelalterlichen
und frühneuzeitlichen Urkunden. Von Anbe-
ginn dieser Entwicklung stellten sich dabei
Fragen vor allem nach der digitalen Editions-
technik, deren Planung und Durchführung,
aber auch nach der Rolle der Archive und
Bibliotheken in diesem Prozess und natür-
lich nach den Möglichkeiten der praktischen
Nutzung der digital zur Verfügung gestellten
Quellencorpora bzw. dem Einfluss der neuen
Techniken auf das diplomatische Arbeiten.

Diesen Themenkreisen widmete sich eine
international ausgerichtete Konferenz „Digi-
tale Diplomatik. Die historische Arbeit mit
Urkunden in der digitalen Welt“, die vom
28. Februar bis zum 2. März 2007 in Mün-
chen stattfand und deren Beiträge nunmehr in
der Mehrzahl in schriftlicher Form vorliegen.
Geboten wird dem Leser eine Bestandsauf-
nahme zu einer Vielzahl von Einzelprojekten
aus Deutschland, Frankreich, Großbritanni-
en, Italien, Kanada, den Niederlanden, Öster-
reich, Schweden und der Slowakei, die vom
Tagungsorganisator Georg Vogeler ausführ-
lich eingeleitet und gebündelt worden sind
(„Digitale Diplomatik – Die Diplomatik auf
dem Weg zur eScience?“, S. 1–12). Eröffnet
wird die Reihe der Beiträge, die alle im We-
sentlichen auf das jeweilige Vortragsmanu-
skript zurückgehen, durch den Beitrag Theo
Kölzers (Bonn) „Diplomatik, Edition, Compu-
ter“ (S. 13–27), der neben einer Skizzierung
der aktuellen hilfswissenschaftlichen Land-
schaft an deutschen Hochschulen die Chan-
cen der digitalen Diplomatik für die Wei-
terentwicklung der traditionellen, bewährten
Diplomatik hervorhebt, aber betont, dass da-
durch „keine neue Methode und damit kei-

ne neue Diplomatik“ (S. 16) geschaffen wer-
de. Alle mit jener verbundenen Vorzüge, wie
etwa vereinfachte, großflächige Suchmöglich-
keiten, Auswertung größerer Quellenmengen
mittels anzuwendender intelligenter Suchkri-
terien, nicht zuletzt erhebliche Zeitersparnis
für den einzelnen Forscher, bräuchten letzt-
endlich aber stets den handwerklich gut aus-
gebildeten Historiker, der all die im Inter-
net bereitgestellten Quellen zu verwerten wis-
se. In diesem Sinne wünscht er ein Hand-
in-Hand-Gehen von technischer und fachli-
cher Kompetenz bei der Entwicklung digita-
ler Editionen, um Qualität und Nachhaltig-
keit zu garantieren.

Vor dem Hintergrund der jeweiligen Ent-
wicklungsstufen von der reinen Retrokonver-
tierung über eine digitale Reproduktion (bei-
spielsweise Clemens Radl, Urkundeneditio-
nen innerhalb der dMGH, S. 101–115), die vir-
tuellen Editionen bis hin zu einem Gesamt-
corpus an Urkunden (Karl Heinz, Monasteri-
um.net: Auf dem Weg zu einem mitteleuro-
päischen Urkundenportal, S. 70–77), die ge-
meinsam abfragbar sind, stellten die Teilneh-
mer verschiedene Projekte vor, die an Archi-
ven, Bibliotheken, Universitäten oder Aka-
demien der Wissenschaften verankert sind
(beispielsweise Christian Domenig, Die Kla-
genfurter Urkundendatenbank, S. 78–83; An-
dreas Gniffke, Das ‚Corpus der altdeutschen
Originalurkunden bis zum Jahr 1300‘ im In-
ternet, S. 91–100; Karsten Uhde, Der Ar-
chivar als Dienstleister der Diplomatiker,
S. 108–199 oder Andreas Kuczera, Regesta
Imperii Online, von der Internetpräsentati-
on zur Internetedition, S. 84–90) und da-
mit sowohl eine Bewahrung der Quellen
als auch eine möglichst breite, gut abfrag-
bare Quellengrundlage für weitere Urkun-
denforschungen zum Ziel haben. Dabei the-
matisierten sie die jeweils entwickelte Edi-
tionssoftware und die Praxis des digitalen
Edierens (Benjamin Burkhard, EditMOM –
ein spezialisiertes Werkzeug zur kollabo-
rativen Urkunden-Erschließung, S. 255–270;
Christian-Emil Ore, New digital assets – how
to integrate them, S. 238–254), die prakti-
sche Umsetzung von Datensicherungsmetho-
den (beispielsweise Paolo Buonora, Long las-
ting digital charters. Storage, formars, inter-
operability, S. 222–237) oder auch Verfahren
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zur Analyse von Textstrukturen (beispiels-
weise Herbert Stoyan / Sebastian Schmidt,
Textmining in Beständen digitalisierter Ur-
kunden, S. 318–324). Der den Band abschlie-
ßende Beitrag von Patrick Sahle („Vorüber-
legungen zur Portalbildung in der Urkun-
denforschung“ S. 325-341) fasst verschiedene
behandelte Fragen zusammen und beleuch-
tet zugleich zukünftige wünschenswerte Ent-
wicklungen hin zu einem Urkundenportal, in
dem die einzelnen Projekte in Fachgemein-
schaften zusammenarbeiten und ihre Metada-
ten bereitstellen, wobei die einzelne Urkunde,
die nach wie vor Gegenstand der diplomati-
schen Forschung bleibt, dauerhaft zu adres-
sieren ist und damit einzeln benannt wer-
den kann (S. 338). Abgerundet wird der Band
durch kurze abstracts der Beiträge, die über-
wiegend, aber nicht durchgängig in engli-
scher Sprache gehalten sind, sowie einem Au-
torenverzeichnis.

Dem an dieser Thematik Interessierten liegt
hiermit in einer Zwischenbilanz ein guter
Überblick über die in verschiedenen euro-
päischen Ländern stattfindenden Digitalisie-
rungsprojekte, deren technische Umsetzung,
aber auch deren Nutzungsmöglichkeiten vor.
Gerade weil an dieser Stelle längst nicht alle
27 versammelten Beiträge vorgestellt werden
konnten, lädt er ein, sich über diese genauer
zu informieren, die homepages der entspre-
chenden Unternehmen zu besuchen, zu stö-
bern und auch die seit 2007 erfolgten Verän-
derungen, Entwicklungen und Neuerungen
nachzuvollziehen, die möglicherweise auch
auf Anregungen zurückgehen, die auf der
dem Band zugrunde liegenden Tagung ge-
wonnen und ausgetauscht werden konnten.
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